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Die Notwendigkeit dieser Aufgabenstellung ergibt sich, vor allem 
aus der Tatsache, "daß führende imperialistische Kreise der Über
zeugung sind und davon ausgehen, daß es möglich ist, unter kon
zentrierten Einsatz aller politischen, ökonomischen, Wissen
schaft lieh-technischen und ideologischen Potenzen^des Imperia
lismus unseren sozialistischen Staaten künftig^ besonders in 
den SOer Jahren - so große politisches,'®©kondni'isclie und andere 
Schwierigkeiten zu bereiten,^aß es b’eihuiis zu zunehmenden inne- 
ren Spannungen, zu Unzp^^tddSheit, zu größeren Aktivitäten 
f eindlich-negatiT^ej^'föläföe , 'f‘su antisozialistischen Entwicklungen 
und inneren Verandhrühgen kommen würde".'3

Einer der Ilauptangriffe des Gegners ist gegen die Einrichtungen 
des Strafvollzuges und der üntersuenungshaftanstalten gerichtet, 
da er diese unter anderem als Zentren einer personellen Basis 
für seine strategischen Pläne betrachtet, was die Ereignisse von 
1953 und 1956 in der DDR beziehungsweise UVR eindeutig belogen.

Seine Aktivitäten und Angriffe sind dabei durch ein 
gefächertes Spektrum gekennzeichnet. Sie reichen von 
Stellung der Tatsachen über Verleumdungen bis zur Er 
feindlich-negativer Kräfte zum aktiven Handeln. Eine 
wesentliche Rolle spielen hierbei die Massenmedien.
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der Ent- 
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Durcli Veröffentlichungen von "Einzelschicksalen" inhaftierter 
Personen in verfälschter Form in Presseorganen der BRD, Forde
rungen nach einer Amnestie für "politische Gefangene", Verun
glimpfung der Zustände in der Haftanstalt und einer Vielzahl an
derer Probleme, wird sowohl in der BRD als auch unter bestimmten 
Bevölkerungskreisen in der DDR, insbesondere bei asozial loben
den und zu kriminellen Handlungen neigenden Personen, die Ziel
stellung verfolgt, antisozialistische Verhaltensweisen liorauszu
bilden .


